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dem T n erate finden bei der großen Auflage dese der An biete die zweckentſprechendfte Verbreitung.

t an n Die Einholungsfeierlichkeiten

ine mer in in Berlin.n G Shi.Die Reichshauptſtadt bot am Freitag Morgen
en Tauſenden, die aus allen Richtungen der Wind

toſe dem Herzen der Reſidenz zuſtrömten, ein groß
Jes Tivoh l gtgee, jeder Beſchreibung ſpottendes prachtvolles

Sid. Alle Erwartungen ſind von der im edelſten
C Geſchmack gehaltenen Decoration der Feſtſtraße
e betroffen worden und auch die kühnſte Phantaſie

Wermag ſich keine lebendige Vorſtellung der hier8 Otto ha vereinigten Herrlichkeit zu machen.
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Schon lange vor der Mittagsſtunde ſammelte
ch in immer dichter werdenden Schaaren das wie

d Tlenen) ſein lebendiges Meer wogende Publikum die mit
o Fahnen und Jnnungszeichen verſehenen Gewerkee und Vereine zogen mit ihren Muſikcorps an der

e vu z Spitze nach ihren Plätzen. Das lebendige Spalier
Peſret 2 M war gebildet und eine compacte Maſſe gedrängt
ſ. be heren d. W ſtehender Menſchen harrte bereits in geſpannter Er

wvartung, als endlich Prinz Wilhelm um 1Naſe bleben de n hr mit ſeiner Compagnie auf dem Potsdamer

tat des ſReht Nn ahnhofe anlangte und unter Vorausritt einer von
gen Poltt und nſeinem Offizier geführten Abtheilung Schutzleute die

ſelbe die Linden entlang nach dem Schloſſe führte,
o ſie die Ehrenwache bezog. Begeiſterter Jubel

empfing den prinzlichen Bräutigam, den einſtigen
Erben des deutſchen Kaiſerthroncs auf dem ganzen

Wege von dem Bahnhofe bis zum Schloſſe hallte
i als den einziges, ſich immer wieder ununterbrochen fort

un

chmittag
ſchendes Hoch, Tauſende von Taſchentüchern in

den Händen der Damen ſlatterten grüßend den
kaiſerlichen Enkelſohne entgegen, Tauſende von Hüten

wurden immer und immer wieder geſchenkt. Statt
licher konnte der Prinz nicht ausſehen, als in der
Parade Uniform des erſten Garde Regiments zu
Fuß, und eine ſtattlichere Escorte konnte ihn nicht
egleiten, als dieſe preußiſche Rieſengarde, derenDienſt ſie Blechmützen mit dem ſilbernen Gardeſtern

n 1. Rit Whinmerten und funkelten und jede der koloſſalen Ge
hnſh Müller t ln noch rieſtger, noch impoſanter erſcheinen ließen.

Kiumphirend ſchritt Prinz Wilhelm an der Spitzenen Compagnie, dem militäriſchen Reglement

bemäß, dem ſich der ſoldatiſche Sinn unſerer Hohen
Vollern ja immer fugt, zwar zu Fuß, aber doch

mit einer Siegermiene, die ihm bei dieſer Gelegen
heit wo er die Braut zu empfangen hatte, ſo

h ſtand, und die nicht hinrelßender hätte wirken
M nnen, wenn er hoch zu Roß eingezogen wäre.

igeladen
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im Schloßhoſe angelangt, erfuhr er, daß er ſeine
Comnpagnie um lehten Male geführt, vor der
Front derſelben ernannte Se. Majeſtät der Kaiſer
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vor den Altar treten. Prinz Arnulf von
Bayern überbrachte dem Prinzen Wilhelm von
Preußen mit dem Glückwunſchſchreiben des Königs
von Bayern die Jnſtgnen des St. Hubertus
Ordens.

Der Feſtzug, der die Prinzeſſin Braut in
ſeiner Mitte führte, ſetzte ſich punkt 2 Uhr, nach
dem die Hohen und Höchſten Herrſchaſten im
Vorhof des Schloſſes Bellevue in dem königlichen
Staatswagen Platz genommen, in Bewegung
Unter den Fanfaren der Regimentsmuſik der Gar
des du Corps verließ zuerſt ein Zug des 1. Garde
Dragoner Regiments unter dem Commando des
SecondeLieutenants Grafen Stolberg den Schloß
hof. Jhm folgte im Schritt, geführt von zwei
Piqueuren, ein mit ſechs Pferden beſpannter Gala
wagen, in dem ſich die königl. Kammerherren Graf
v. Seckendorf und Freiherr v. Ende befanden, ſo
dann ein zweiter Galawagen mit dem Hof-Jäger
meiſter Freiherr v. Heintze und dein Kammerherrn
Graf v. Lüttichau und zum Schluß ein dritter
Wagen mit deu OberSchloßhauptmann Graf v.
PerponcherSedlnitzky und dem Kloſterpropſt Frhr.
v. Lilieneron. Die fünfte Compagnie der Gardes
du Corps unter dem Commando des Rittmeiſters
Graf Dönhoff mit der completen Regimentsmuſik
an der Spitze, ſämmtlich im ſchwarzen Emaille
Küraß mit dem Stern des ſchwarzen Adlerordens,
bildete den Uebergang von den Hofequipagen zu
dem mit 8 Pferden beſpannten äußerlich vollſtän
dig yergoldeten großen königl. Stagtswagen, in
dem die durchlauchtigſte PrinzeſſinBraut mit ihrer
kaiſerlichen Schwiegermutter zur Linken den Fond
einnahmen, während die als Ober Hofmeiſterin
deſtgnirte Gräfin v. Brockdorff im Ruckſttz Platz
genommen hatte. Auf den Tritten des Wagens
dem die beiden königl. Stallmeiſter Rick und Nietler
voranritten, hatten die beiden Leibpagen Jhrer
Hoheit Aufſtellung genommen. Auf der rechten
Seite des Wagens tritt der Oberſtallmeiſter Graf
v. Pückler, während Graf v. Dönhoff, der Com
mandeur der Gardes du Corps, die linke Seite des
Wagens flankirte. Gleichſam als Ehren Eskorte
folgte dem Staatswagen die ſechste Compagnie
des Gardes du Corps Regiments unter dem Ritt
meiſter v. d. Aſſeburg. Den Schluß des Convoie
bildeten zwei ſechsſpännige Wagen mit den Hoff
damen der Prinzeſſin und denjenigen Jhrer königl.
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin, dem ſich zuletzt
noch ein Zug des 1. GardeUlanen Regiments an
reihte. Auf dem halben Wege nach Schloß Bellevue
war das hieſtge Schlächtergewerk nach altem Brauch

hoch zu Roß dem Brautwagen entgegengeritten
und hatte in der BellevueAllee Aufſtellung ge
nommen. Beim Herannahen des Zuges intonirte
die Kapelle des genannten Gewerkes die preußiſche
Nationalhymne, während der Standartenträger mit
der Fahne ſalutirte. Die Mitglieder waren im
ſchwarzen Frack und Cylinder erſchienen und ge
währten mit ihren mächtigen blauweißcarmoiſtn
rothen Schärpen, das Trompeter Corps mit den
altmodiſchen Dreimaſtern, einen impoſanten Anblick
An dem Kreuzungspunkte der BellevueAllee und
der Charlottenburger Chauſſee empfingen Oberpoſt
director Geheimer Poſtrath Vahl, Poſtſecretäre und
40 Poſtillone, ſämmtlich in Gala, den Feſtzug und
ſetzten ſich unter Hörnerklang in Bewegung, anu Afinen C o cke der ſili Wiegeret e nkel zum Major, im Schmucke del hen Franſen Epaulettes wird Prinz Wilhelm der Spitze das Schlächtergewerk. Von hier ab

waren auf der Südſeite in ununterbrochener Front
mit Fahnen und Muſik Kapellen die Berliner Feuer
wehr, der Geſangverein „Lucretia“, der Berliner
Ruderclub „Neptun“, der Berliner Turnrath, der
Berliner Bezirksverein des deutſchen Kellnerbundes,
ſowie ſchließlich bis zur Ahorn Allee die Arbeiter
der Fabrik von Becker und Hofbauer poſtirt, wäh
rend auf der Nordſeite weitere Abtheilungen der
Berliner Feuerwehr die Mitglieder der Rüders
dorfer Berginſpection, die Berltner Turngemeinde
und Turnerſchaft, der Verein der Berliner Gaſt
wirthe und die Arbeiter der Tabaks und Cigarren
fabrik „Uri“ das Spalier bildeten. Beim Heran
nahen des Brautwagens intonirten die Kapellen
die preußiſche Nationalhymne, während die Fahnen
geſchwenkt wurden und aus Aller Munde ein
donnerndes Hoch ertönte. Alle Theilnehmer der
Spaliere waren, wenn nicht uniformirt, ſo doch
durch ihre Fahnen und Abzeichen kenntlich. Nach
dem der Zug vorbei, ſchwenkten die erſten Abthei
lungen des Spaliers, voran die Berliner Feuer
wehr, rechts und links ein und ſchloſſen ſich dem
Zuge an. Von der Ahorn Allee bis zum Bran
denburger Thor wurde die Prinzeſſtn Braut von
den Gewerken, und zwar auf der linken Seite von
Zimmerern und Maurern auf der rechten Seite
von Maſchinenbauern, denen ſich viele andere Ar
beiter aus techniſchen und Pianoforte Fabriken c
anſchloſſen, empfangen. Die Hurrahs und Hochs,
die nur durch die Klänge der Nationalhymne un
terbrochen wurden wälzten ſich wie eine Lawine
allmälig der Stadt zu, während der Feſtzug durch
das fortgeſetzte Anreihen immer mehr zu einer im
poſanten Größe anwuchs.

Als der Zug ſich dem Brandenburger Thore
nahte, durchbrauſte ein heller Jubelruf die Luft
und miſchte ſich in den Donner der erſten Ar
tillerieſalve der auf dem Königsplatz aufgeſtellten
Batterien des erſten GardeFeldArtillerieRegiments,
in dem Augenblicke, als der große Galawagen durch
das Thor rollte. Etwa fünfundzwanzig Minuten
nach 2 Uhr iſt der Wagen auf dem Pariſer Platz
angelangt, wo die hohe Braut auf der, rechter
Hand befindlichen, mit dem Stadt Banner ge
ſchmückten Eſtrade vom Magiſtrat und den Stadt
verordneten erwartet wurde. Auf der Eſtrade linker
Hand waren die Bezirks Vorſteher verſammelt.
Das Bild iſt ein äußerſt belebtes und farben
reiches. Aus den ſchwarzgekleideten Maſſen auf
den Tribünen heben ſich die Kommunalbeamnten in
Amtstracht mit den Amtszeichen ab, und während
die auf dem Platze aufgeſtellten Muſikcorps die
preußiſche Nationalhymne blaſen, nähert ſich der
große königl. Staatswagen langſam der Magiſt
rats Eſtrade. Einen Augenblick lagert eine faſt
atheinloſe Stille über dem weiten Platz, als die
ans dem Oberbürgermeiſter Dr. von Forckenbeck,
Bürgermeiſter, Geh. Regierungsrath Duncker, Stadt
verordneten Vorſteher Dr. Straßmann, Stadtver
ördnetenVorſteher Stellvertreter und Geh. Medi
cinalrath Prof. Dr. Virchow beſtehende Empfangs
Deputation der ſtädtiſchen Behörden an den Wagen
tritt, woſelbſt der Oberbürgermeiſter die hohe Braut
durch folgende Anrede bewillkommnete:

„Durchlauchtigſte Prinzeſſin Beim feſtlichen Einzuge
Eurer Hoheit in die Reichs und Landes Hauptſtadt
bringen die Gemeindebehörden und die Bürgerſchaft
Berlins Höchſt Jhnen zum Willkommen die herzlichſten
Grüße, die innigſten Glück und Segenswünſche ehrer
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Bietigſt dar. Der Jubel, der im Feſtesſchmuck der Haupt
ſtadt von Tauſend und aber Tauſend der dicht geſchaarten
Bevölkerung Eurer Hoheit entgegenbrauſt, er kommt
aus der Tiefe der Herzen. Entſprungen aus der un
wandelbaren Treue und Anhänglichkeit, die mit unſerem
erhabenen Herrſcherhauſe uns in Freud und Leid ver
Bindet, iſt dieſer Jubel der wahre Ausdruck der innigen
Freude der Bevölkerung über das heilige Ehebündniß,
welches Eure Hoheit, die Tochter aus altem deutſchen
Fürſtengeſchlechte, zu ſchließen im Begriff ſind, der
wahre und lebendige Ausdruck der feſten, freudigen Hoff
nung, daß dieſer Bund der Herzen dem hohen Braut-
paare, dem geliebten Herrſcherhauſe, dem ganzen deutſchen
Volke und unſerer Stadt, welche ſtets das wohlthätige,
Hhumane der hohen Frauen des Herrſcherhauſes mit tiefer
Dankbarkeit empfunden hat, zum dauernden Glück und
Heil gereichen werde. Geſegnet ſei ihr Eintritt in unſere
Stadt, ſo rufe ich Eurer Hoheit namens der ſtädtiſchen
Behörden, namens der ganzen Bürgerſchaft zu!“
Wahrend dieſer Anrede ſchwieg die Muſik und

von den Lippen der hohen Braut, welche trotz ihrer
ſichtlichen Ergriffenheit vollſtändig den Augenblick
beherrſchte, ertönten folgende deutlich geſprochene

Worte der Erwiderung:
„Jch bin aufs Tiefſte ergriffen von den Beweiſen

der herzlichen Liebe, mit welcher mir Jhre Stadt bei
meinem Einzuge entgegenkommt. Mein eifrigſtes Streben
ſoll dahin gerichtet ſein, dieſer Liebe dadurch würdig zu
werden, daß ich den Vorbildern meiner neuen Familie

macheifre.“
Ein dreimaliges Lebehoch, begleitet von dem Tuſch

der auf dem Pariſer Platze aufgeſtellten Muſik
corps, beſchloß die Empfangsfeierlichkeit, welcher
auf den beiden, den Platz umgebenden Tribünen
der Bundesrath, die Staatsminiſter, der Reichstag
und der Landtag der Monarchie, Vertreter der
Reichs und Staatebehörden, die Ehrenbürger und
StadtAelteſten, die BürgerDeputirten, die Geiſt
lichkeit, die Vorſteher der Kaufmannſchaft, die
Directoren der höheren Lehranſtalten, und die Rec
toren der Gemeindeſchulen, die BezirksVorſteher
Stellvertreter, die Vorſteher und die ſtellvertretenden
Vorſteher der verſchiedenen ſtädtiſchen Kommiſſtonen,
ſowie die ſonſt von der Stadt eingeladenen unbe
ſoldeten Kommunalbeamten und Gäſte beigewohni
hatten, und es bewegte ſich der Zug nun weiter.
Zu beiden Seiten der Linden Promenade, vom
Pariſer Platze ab, außerhalb der Barrièren, welche
die Promenade einſchließen, und weiterhin in der
markirten Linie bis zum königl. Schloſſe bilden
mit ihren Fahnen, Emblemen und Muſikcorps
Spalier: die Studirenden der Univerſttät, die Stu
direnden der techniſchen Hochſchule, die Studiren
den der Akademie der Künſte, der Thierarzneiſchule,
des KunſtgewerbeMuſeums, der Kunſtſchule und
des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins dänn
die Jnnungen, 31 Gewerke, welche an dem Hauſe
unter den Linden 69 70 bis zur Charlottenſtraße
Poſto gefaßt hatten. Auf der Südſeite der Char
lottenſtraße bis zum kaiſerl. Palais hatten die nicht
bei der Einzugsfeier nöthigen, ſowie die hierher
kommandirten und beurlaubten Offiziere Aufſtellung
genommen, während auf der gegenüberliegenden
Seite und ſchließlich über die Schloßbrücke hinweg
pis zum königl. Schloß die Kriegervereine, die
Schützengilden und ein MatroſenKommando aus
Kiel, beſtehend aus 50 Matroſen nebſt Offizieren,
Poſto gefaßt hatten.

Kurz nach 3 Uhr hatte die Téte des Zuges
das Portal V des königlichen Schloſſes er
reicht, durch das ſodann die Poſtillone, das be
rittene Corps des hieſigen SchlächterGewerkes,
ſowie die militäriſche EhrenEscorte mit eingezogen,
um ſodann durch Portal I wieder abzumarſchiren.
Der Wendeltreppe gegenüber hatte eine Compagnie
des erſten Garde Regiments in großer Parade
Uniform mit der Fahne ſich aufgeſtellt. Beim
Einfahren des Brautwagens präſentirte die Com-
pagnie, während die Hautboiſten den Präſentier
marſch ſpielten. Am Fuße der Wendeltreppe, im
Innern des Veſtibüls, paradirte eine GalaWache
und hatten hier der Kronprinz, fowie ſämmtliche
königliche Prinzen unter Vortritt der Hof, Ober
Hof und Oberſten Hofchargen zum Empfange
der Braut Aufſtellung genommen. Dieſer wurde
dann von ihrem erlauchten Schwiegervater der
Arm angeboten und ſie unter Vortritt der Hof
Chargen Jhren Majeſtäten zugeführt. Bei dem
Eintritt in den SchweigerSaal wurde die junge
Fürſtin zunächſt von den Prinzeſſtnnen des königl.
Hauſes empfangen und dann nach der Branden
burgiſchen Kammer geleitet. Nachdem die feierliche
Begrüßung und Vorſtellung beendet war, zogen

ſich die Fürſtlichkeiten und Würdenträger zurück
und nur der Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Chriſtian
die HerzoginMutter und das Brautpaar blieben
zurück und begaben ſich mit den Grafen Redern
und v. Schleinitz, ſowie dem Frhrn. v. Liliencron
und Baron Loper nach dem Kurfürſtenzimmer, wo
die Unterzeichnung der Ehepacten erfolgte. Nach
Vollziehung dieſes Actes geleitete der Kaiſer die
PrinzeſſinBraut nach den für ſie in Bereitſchaft
geſetzten Gemächern. Um 4 fand Familiendiner
mit den allerhöchſten und den höchſten Gäſten im
Garde du CorpsSaale des königlichen Schloſſes
ſtatt. Die Marſchallstaſel für ſämmtliches Ge
folge der allerhöchſten und der höchſten Gäſte
wurde in der Neuen Gallerie ſervirt.

Trotzdem keine oſſizielle Jllumination an
geſagt war, erglänzten mit dem Eintritt des Abende
die öffentlichen Gebäude, die Hauptſtraßen und
ſelbſt bis in die entlegendſten Stadtviertel unzählige
Privatgebäude in prächtigem Lichterglanze. Die
Hauptſtadt dürfte Aehnliches an geſchmackvollen
Beleuchtungseffecten noch nicht geſehen haben.
Der Pariſer Platz, das Zeughaus, der Luſtgarten
und der Schloßhof waren künſtleriſch ſchön illuminirt.
Jn den Straßen herrſchte trotz der ungeheuren
Menſchenmaſſen große Ordnung.

Aus dem Stammlande der Prinzeſſtn, dem ſchönen

SchleswigHolſtein, bekunden eine ganze
Reihe Telegramme die freudigſte Stimmung der
Bevölkerung. Ein ſolches aus Kiel berichtet:
Die Theilnahme der ſchleswig-holſteiniſchen Be
völkerung an dem hohen Familienfeſte unſeres
Kaiſerhauſes gleicht einer allgemeinen Landes
feier. Es giebt keine Stadt und kein
größeres Dorf im Lande, wo nicht Feſtlich
keiten größeren und kleineren Umfangs ſtattfinden.
Es herrſcht heute eine ſo feſtliche vatriotiſche
Stimmung im Lande, die allen Hader vergeſſen
macht und wirkliche Verſöhnung im Gefolge haben
wird. Kiel hat ſchon ſeit früh ſein ſchönſtes Feſt
kleid angelegt, alle privaten und öffentlichen Ge
bäude, ſowie die Schiffe im Hafen prangen im
ſchönſten Flaggenſchmuck.

Die Vermählungsfeier
war am Sonntag vom herrlichſten Wetter be
günſtigt. Der Menſchenſtrom nahm in Folge deſſen
am Nachmittag und je näher der Abend rückle,
rieſtge Dimenſtonen an. Kurz nach 6 Uhr be-
gann die Auffahrt der hohen und höchſten Herr
ſchaften unter Entfaltung wahrhaft fürſtlicher
Pracht. Jnnerhalb des Portals V ſtanden, zum
Empfange im königl. Schloſſe bereit, neben zahl
reichen Ehren wachen und Poſten im Paradean
zuge ein Heer von Kammerherren, ſilberbetreßten
Lakaien und Pagen in ihrer kleidſamen rothen
Sammettracht, befehligt vom VizeObereeremonien
meiſter Grafen zu Eulenburg. Sobald eine der
fürſtlichen Damen ihrer GalaEquipage entſtiegen
war, bemächtigten ſich 2-4 Pagen ihrer koſtbaren
Schleppe und arrangirten dieſelbe mit geſchicktem
Griffe, um ſie unter Entfaltung ihrer ganzen
Pracht der hohen Beſitzerin nachzutragen. So
ſtiegen die Züge in ununterbrochener Reihenfolge
die breiten Freitreppen zum Schweizerſaale hinauf,
wo Füſtlierpoſten, Krongardiſten und Gardes du
Corps in rothen Galaweſten vor ihnen die Hon
neurs machten. Ganz impoſant nahm ſich die
Auffahrt der kronprinzlichen Familie
aus. Als ſich ihr Cortège in kurzem Trabe über
den Luſtgarten daherbewegte, ritten demſelben 2 Pi
queure in großer Gala mit Fackeln vorauf, es folg
ten 4 Spitzenreiter mit Fackeln und ihnen die
ſechsſpännige GalaEquipage des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſtn, geführt von einem Stallmeiſter
in rothem Galarock mit goldenen Epauletktes.
Zweiſpännige Gala Equipagen mit der kronprinz
lichen Familie und dem kronprinzlichen Gefolge
ſchloſſen ſich daran. Kurz vor 7 Uhr trat eine
Pauſe in der Auffahrt ein. Mit dem Schlage 7
Uhr fuhr der Kaiſer in der bekannten Stadt-
kutſche, zwei Jäger hinten auf, in den Schloßhof,
und über denſelben hinüber, um in dem nach dem
Schloßplatze zu belegenen Portal abzuſteigen. Von
6 Uhr ab läuteten die Glocken der Hof und
Domkirche mit ſonorem Klange. Als der Kaiſer

eingefahren war, ſchwiegen ſte. Wenige Minuten
ſpäter bewegte ſich, nachdem inzwiſchen der ſtandes

amtliche Vermählungsact im engeren 01Familienkreiſe vollzogen worden war, der glanz ſt ch
volle Feſtzug nach der Schloßkapelle hinauf. t

Sobald das neuvermählte Paar am Eingan
der Kapelle erſchienen war, ſchritt ihm die Dom
geiſtlichkeit entgegen. Darauf trat der königliche
Oberhofprediger Dr. Kögel vor den Altar und
ſprach die Traurede. Derſelben lag der Text zuHunde „Es ſus diet Dinge. Glate n n de
Hoffnung. Die Liebe iſt aber die größeſte untctihnen.“ Er erinnerte das hohe Paar an die Jubel riſen t

Hochzeit des Kaiſerpaares, die an derſelben Stelle ger ageſeiert worden ſei, und an den Ehebund, der von ſt

der Schweſter des Prinzen Wilhelm vor zwei Jah
ren geſchloſſen war. Darauf ermahnte der Geiſt
liche das hohe Paar, in Treue und Liebe, in rück
haltloſem Vertrauen einander anzugehören. Die
freie Neigung habe ſte zu einander geführt, das G

Junzerſtörbarſte und heiligſte Element aller Verbin
dungen. Die Liebe möge ſte zu einander halten
und ſte ein chriſtliches Haus bilden laſſen. Jene
Liebe, welche das Leid zu tragen mildert und Alles
verſchönt, die da Alles glaubt und Alles duldet ſt d Fri
mit den Worten: „Jeſu geh' voran auf der Le ger Aen
bensbahn“, beſchloß der Geiſtliche die Rede. Da
rauf folgte der Ringwechſel der Neuvermählten
unter dem Spruch: „Was Gott zuſammenfügt Riten, L
das ſoll der Menſch nicht ſcheiden“, fügte det n Preiſen.
Geiſtliche die Symbole der ehelichen Treue den Neu I
vermählten an die Finger. Während des Ring Geradehal
wechſels dröhnte von Außen her der dumpfe Schall Alle Repa
der Kanonen und ſetzt ſich in kurzen Zwiſchen n auegeführt
räumen während des Gebets und Segens fort.
Der Geſang des königlichen Domchors bildete den

Schluß der Trauung.
Etwa eine halbe Stunde mochte es dauern, bie

die Kapelle ſich ganz entleert hatte. Die aus der
ſelben kommenden Hochzeitsgäſte bereiteten ſich in

zwiſchen zur großen Defilircour vor. Als nach
einer halben Stunde, während welcher die fürſte
lichen Gäſte und die königliche Familie im Kur
fürſtenzimmer ihre Glückwünſche dargebracht hatten
der Zug in derſelben Ordnung wie er in di
Kapelle getreten war, wieder im Weißen Saale
erſchien, nahmen die Neuvermählten unter den
Thronbaldachin die Cour entgegen. Von den An
ſtrengungen derſelben gewährte das folgende Soup
eine wohlverdiente Erholung.

Jn Hufeiſenform war im Ritterſaale die Cetee
monientafel errichtet. Die Mitte derſelben m
die Neuvermählten ein. Jhnen zur Seite zunäch
der Kaiſer, die Kaiſerin, der König und die Königinvon Sachſen, der Kronprinz und die Kionpenſnſte alar

Bei der Tafel traten die oberſten Hofchargen wieTags vorher in Funktion. Kurz nachdem de zählt
ſieKaiſer die Geſundheit der Neuvermählten ausgee e

bracht, wird die Tafel aufgehoben. n e
Die feſtliche Ceremonie der Fackeltanzes beginnt in Kuhauungsſy

althergebrachter Weiſe und wird programmmaßig ben le d kann

W
Es folgt noch die Ceremonie der Strumpfban e

vertheilung durch die Frau Oberhofmeiſterin und t og
damit ſchließt die Vermählungsfeier. hier gtetter

Noch einmal: „Glück und Heil dem jung d en
Hohenzollernſohne und der Fürſtentochter des Land d e
für welches Preußens Söhne bei Düppel und Alten e

einſt in den Tod gegangen ſind hat in M

S n in denVermiſchtes. on Fülln(Erdbeben.) Die Jnſel Sanct Michaels auf den inhſern n
Azoren wurde vor Kurzem von 36 hinter einander folgen hrndel dert
den Erdſtößen heimgeſucht. Die Kirche und 200 Hüiſe nhnee Si
ſtürzten ein und mehrere Perſonen wurden erſchlagn ſicht verbu
Es hat ſich eine vulkaniſche Inſel gebildet. Den neuen i hſt in de
Nachrichten zufolge werden auch jetzt noch leichte e tie Verdaun
ve ſpürt. Viele Leute hatten außerhalb der Stadt gen der i
bezogen Der Transportdampfer „Afrika“ iſt im henen
von Liſſabon aus den bedrängten Einwohnern n Khitt tet

ſtützung zuzuführen. h den
Militäriſches. er. RatJn dieſem Herbſte wird v der Nähe von gern Mt. al

ne e Sralan

Unſet
Reſidengſtadt iſt zum Hauptquartier beſtimmt und be
dem nahegelegenen Wettbergen wird die große Pa.
ſtattfinden. an

(Fortſetzung auf der Beilage.) d
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n inzwiſ m 0 De Sine Zur Conſirmakion n Mein Büreaux
für ſchriftliche Arbeiten aller Art habe ich von
der großen Ritterſtraße nach Saalſtraße Nr. 12 ver

an in h kgt. E. Korth, Privatſecretair.n n h Mess. Apfelsinen,Du R Diag OMals, à Pfd. 40 Pf., empfiehlt E. Wolf.
e welche in den vorzüglichſten Qualitäten zu billigſten I Nöhboeltransport.

s hohe 9 ea Preiſen liefere. Huſtav Zernſteina Ferner mache auf meine großen Beſtände von ſchwarzen in Merſzburg a e Pr.
trmehnt Tuchen und Buckskins no ch beſonders aufmerkſam. e r Vrhen entſprechenden, en Mbbel

Lreue und ihn 77 fuhrwerke, zum Transport und Rücken von Möbeln undander an n S l t dergl. in der Stadt und auch nach außerhalb gang ern J önlicht.ände d W Beſtellungen nimmt Herr Otto Peckolt, Markt 6,e G. Lamaaunkhh G. Sohn,Hund bei oSicherer Erfolgſu 3

3
3

m S Entenplan S, Dauernde Wirkungund Ah ir di Sagi vohlaſſorti üten Magen Haut- Rheuma- Drüsen- Bandn h e pfehlen ſür die Frübiabrs- und Sommer Saiſon ihr wohlaſſortiries Hut und Mützen Matin richten van
Lager größter Auswahl zu billigſten Preiſen von ken feinſten Novetes bis zum ordinairſten. der Wiedererlangung rer Gesundheit

Geiſtliche de
ernstlich gelegen ist, Kann die seit 1830e n G e bekannte u. bewährteProf. Wundram'scheWas G Heilmethode nicht dringend genug emn Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, Chemiſettes zu außergewöhn wohl werden. Bospeete und Attete

nicht ſcheiden n illi Prei Gebeilter gegen Eingendung von 10 P.du h billigen i Porto gratis und franco duroh lde Vihnn n Geradehalter empfehlen für Herren, Damen und Kinder d. Obigen. e
nd du tn Alle Reparaturen in Seiden, Filz-, Stoff und Strohhuten werden angenommen

h n bin et f. Peccobluthen- Theelihen ne e A610 Se an ſer, von Breſter e Amſterdam
à Pfd. Mk. 5,50

Markt 7, empfiehlt guſtav Henſel.
übernimmt die Anfertigung tadellos ſttzender Zum kräftigen MittagtiOberhemden r r Nr. ch
von beſtem Elſaſſer Renforcé, ſowie echtem RielefelderLeinen Lachsheringe,

er ehelihen di Seine Krummmen Rücken mehr Prof. Wundram s0. in Büekeburg.

unde mochte es un

ntleert hat. Nu
hzeitsgäſte betelen ſt
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während welh ſ
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ckwünſche dann ſt

Ordnung v h

e Reichhaltige Auswahl vrn M Strohhiitelunge en J. v in allen Weiten und Facçons. werden bei mir ſauber e e nteen und e

le e e Bernhardt Brechtet,hin men Eine alarmirende Krankheit, mit welcher viel e
de hen h zähli ölkerklaſſen behaftet ſind. tu Kun t die hlige Bölkerklaſſ Dieſe vbehaf tet kommen nicht immer Stro üte

eupermniſſtn des e jedoch wenn vernachläſſigt, ergreift ſie vor, aber ſie quälen den Leidenden eine Zeit lang unde den en pen, en die We W er Aber ſind i Werner n z e e zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
haupt das Verdauungsſyſtem, macht eine elende Exiſtenz ollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelaſſennie det von n e n e de Leiden erlöſen. Die bleiben, ſo verurſacht ſie einen trockenen Huſten begleitet werden angenommen und beſtens beſorgt

und wird pregt an antheit ſelbſt iſt oft von den Patienten mißverſtanden, mit Uebelkeiten. Nach einer vorgerückten Zeit erzeugt bei Knauth C Sohn.

Wenn jedoch der Patient ſich ſelbſt fragt, e ne F. e e er en t a en bder Etui der Lage ſein, den Schluß zu ziehen, wo und welches Farbe; die Hände und Füße werden ſtets mit einem A C (pfl zCeremon an Leiden e ren Dur 9 en habe ich kalten Schweiße behaftet ſein. Wie die Leber nach und echte u l n en
Frau ehe Drücen, Schwierigkeiten beim Athmen nach den Mahl nach krankhafter wird, erſcheinen auch rheumatiſche Ci

rählungsfeiet. u Habe ich ein ſchweres t e e n ne e iſt gänzlich und vanng- tgarren
ß Held Schwindel Haben die Augen einen gelblichen Anflug nutzlos gegen dieſe quälen zaüc n n auch ein Aue Schleim uf der Zunge Gaumen und Es iſt ſehr wichtig, daß dieſe Krankheit ſchnell und empfiehlt Giista v enmsell.
der Fürſten ahnen beim Erwachen vorhanden, begleitet mit einem energiſch gleich im Anfang ihrer Entſtehung behandelt e
Söhne be An len Geſchmack im Munde Iſt die Zunge belegte wird. Der Appetit kehrt aldann wieder zurück und die e ec ſind Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Iſt Verdauungsorgane verrichten ihre nöthigen Functionen. Dei Durchſicht des inſtrirten Vuches Dr. Airvs
gen ein Gefühl von Füllung der rechten Seite, als ob die Dieſe Krankheit heißt Leberleiden und iſt das einzige Heilmethode e gehe e h
ermiſchtes- Weber ſich vergrößern möchte Iſt es eine Mattigkeit und ſicherſte Mittel der Shaker-Extract, eine vegetabi e e h geilung

gl Sauct h er ein Schwindel der mich befällt, wenn ich eine gerade liſche Zubereitung, erzeugt in Amerika für den Eigen alen den Es ſolle daher eder Ledende, ſetbte
e hen Shllung einnehme? Sind die Abläſſe der Nieren wenig thümer A. J. White, RewHort, London und Frank e e e veretee behetteeet

De ehe et verbunden et nen Sat erſtchtiteh fürt a. et. n n an Stehen laſſen in dem Gefäße Iſt nach Einnahme Dieſes Medikament trifft die Grundlage der Krankheit e ec en Ae Speiſen die Verdauung mit Aufblaſen des Bauches und vertreibt dieſelbe gänzlich durch das ganze Syſtem.
icht d atismus 77 eſche u noh und Aufſtoßen verbunden Iſt auch öfters heftiges e ehe e Die Girht 2

m chalh erzklopfen vorhanden die bewährteſten Mittel gegen t ſchr a leck Shatten in in e Der Shakor Fatract ist Kein Geheimmittel, auf jedem Fläschchen sind die Bestandtheile genau angegeben, welche l nnne e e Lelnn S
ätdampfen ne Nor dem dentschen General Consul in New Vork eidiüteh bestätigt wurden. Lerztliche Afteste Können von unten e en nen
bedrangten stehenden Depositaires bezogen werden. enden Be i d e en SBerxlin: Victoria-Apotheke, Friedrichsſtr. 19; EinhornApotheke, Kurſtr. 34/35; StraußApotheke, und für 60 Pfg das S e r eng 525täriſche 4 6 öts: Stralauerſtr. 47; Calbe a/S. M. Hirſchfeld Apotheker; Vulda: H. Uht, Apotheker; Geln- e s s S

ilttäriſ rin ansen: H. Stockhauſen, Apotheker; Giessen: in der Apotheke; Gotha HofApotheke; Köln DomApotheke; e n
e wird i großen efschin R Maire, Apotheker; Lindau i. Anh. A. Linc, Apotheker; Offenbach a l. Möllinger S Mühl,8 e nen en gros; Rötha bei Leipzig L. Treibmann, Apotheker; Ruhla: Hering, Apotheker; Sondershausen- Chop, Fri e C
iſer m lendidſ Hof Apotheke Stendal: Cruſius, Apotheker; Vann a Rh.. W. Knorr, Apotheler; Wallhausen: Doepmannen und d an botheker Zenlenroda: Poppe, Apotheker und in über 200 anderen Apotheken (Nr. 8500 D.) empfing und empfiehlt E W olff.

Kaiſer ſie n s Entenplan Nr. 2 Tr. iſt eine möblirte Stubene r I a mm mit Schlafkabinet für einen oder zwei Herren e Vergeßt die armen Vöglein nicht,
Haupn wird de e Thaler zu verkaufen. Zu erfragen in der kleine Stube mit Bett ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Pflanzt Bänm chen wo ein Plä lein iſt.



Adolf Sechäfer,
Markt “7, Werſeburg, Markt 7,

empfiehlt ſämmtliche Artikel der

Leinen-, Baumwoll und
Modewaarenbranche

in reicher Auswahl und vorzüglichen Qualitäten.
Recelle Beodienuung-

Ergebene Anzeige!
Durch günſtige Gelegenheit habe einen Poſten ſchwarzen

Cachemäör recht billig eingekauft und empfehle denſelben
bei Bedarf. Veue VUmhäönge und Facguettes für
Confirmantinnen treffen in circa 8 Tagen ein.

Für Knaben zu Confirmations Anzügen Cumnkle
Stoſſe und schwarze Warehe ſehr preiswürdig.

Auch laſſe ſolche nach Maaß ſchnell anfertigen.

Sitzung des Vereins zur Förderung
kirchl. Lebens in der Gemeinde

St. Maximi
Dienſtag den 1. März er. abends 8 Uhr,

in der Börſe.
Tagesordnung M Entſtehung der Franckeſchen

Stiftungen in Halle. (Herr Cand. Thiele. 2) Mit
theilung der Geſetze über die Theilnahme der noch ſchul
pflichtigen Jugend an öffentlichen Vergnügungen der
Erwathſenen. (Herr Paſtor Heineken.) 3) Fragekaſten

Der Vorstand

Generalverſammlung
des Medizinal Verbandes der hieſigen

Ortsvereine

Donnerstag den 3. März cr., abends 8. Uhr,
in Mehlers Reſtauration i ſuk Ar tTagesordnung: nd en 91) Kaſſenbericht pro 1880 und Ertheilung der Decharge. e gern geze

2) Vorſtandswahl. Der Vorstand dand wieder

j J all hatKaiser Wilhelmshalle
Vielen an mich gerichteten Wünſchen wo

nachzukommen, habe ich die Kapelle des De
107. Füſilir Regiments unter Leitung des n El
Kapellmeiſters Herrn Walther nochmals n
engagirt und wird das Concert e
Dienſtag den 8. März ſtattfinden. en

Ich werde mir erlauben, abermals eine g. Schluß

Liſte in Umlauf h n n um n
ahlreiche gütige Betheiligung. Auch ſind unn nen n Auguſt Wieſe, ihn el

ter Leſung

D am Buffet in der Kaiſer Wilhelms Halle dilanG. Reich elt. a an rnSperrſitz 1 Mark, Entrée 60 Pf. e franzö

0000000000000000 0000 Programm. n1. Theil. Awenal2 J O Symphonie G moll von Möert, eur n rm 9 n 5 e en Heer (Nr. 3) von Beethoven. e Depue O 9 Wrwegioe Rhapſodie (Nr. 3) von Levendſon,. n nichſten O

O Theilempfehle ich mein reichhaltiges Lager von e
reinmewollenen schwarzen Cachemirs, O e e et en enfarbigen Lastims u. Bingonals 8 r en e e

e e e e e eFerner mache ich auf meine Beſtände von S e hen von Den e en
sehr zen Wuchen u. Ruckskinms O Knſang präeiſe n be Miſentlanoch beſonders aufmerkſam O Wilh. Hraul. nm am 5.Robet Burkharodtk, 8 Allgemeiner Turn- Verein

Freitag den März Singeſtunde. a gsbeamtLeinen- und Modewagren-Handlung, 8 4009393004 l9049000000000 ge rwurn 2 Im Saale des Tivoli0000000000000000000000000000000Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich mich hier als 4 S T Zu r

HIebeamamae niedergelaſſen habe. des SeſſionMeine Wohnung befindet ſich Schmaleſtraße Nr. I. 8 lmprovisators Otto Halm. a habe,
Frau Marie Trobitzsch. 2 Oeffentlicher Vortrag für Herren odret

r d. D i en 2 hin Dingenr un in und Damen frei nach zugerufenen h dgedeAn Zinſen für Spar-Einlagen werden vom J. März a. c. an bis Worten und Themen d mm
auf Weikeres berechnet: er den I. März 1881, bende ani 6 ficher Ründi i Is 8 Vhr. M helhbei Kwonaklicher Ründigung 3 W S Entree e 1 Mk en ſind w. d es

det enatticer indung e e e e nbei täglicher Abhebung 22 und o Ausg.-Proviſion. nMerſeburg, den 21. Februar 1881. ren e e bleiben die en h pe
elben!Der Vorstand des Vorschuss- Vereins zu Merseburg, E. G. 2 See ver hat ges Recht Zenan e M die

R t Mers h e A. J 8 ne zuzurufen, Politik und Religion n e
990 e in mer in Mersebur t n dann n mea 9 ſer l he msha e). Laſtno Werſeburg. (Kleiner S

t e exander Wünsch's grosses mechan. Theater denr g d n e den I. März. Lehte Vorſtellung. e nGaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtlichen Theaters in Arnſtadt. ſener
2 e h en. inla r, Anfang s h daß dNur einmalige Aufführung. Novikät: n n enh e en. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern e Sie Parlame

Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer und Schönthan. Karl Hoffmann Aiſchlermeiſter. O ei 45. ftefeler en S Unterbreiteſtraße Nr. 5. n
keau ere n

hin
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Beilage zu Nr. 34 des Merſeburger Correſpondenten vom 1. März 1881
Politiſche Aeberſicht.

Die iriſche Zwangsbill iſt endlich vom
Hangen und Bangen erlöſt. Sie wurde Freitag
Nachts in dritter Leſung vom engliſchen Unter
hauſe mit 281 gegen 36 Stimmen angenommen.
Freilich wars eine heikle Schwergeburt. Jm Laufe
der Debatte vertheidigte der Generalſecretär für
Jrland, Forſter, die Bill und betonte, es ſei
Zeit geweſen, daß die Regierung und das Unter
haus Kraft zeigten, um der Schreckensherrſchaft in
Irland ein Ziel zu ſetzen. Das Haus habe ſich
ſtark genug gezeigt um die Ordnung der Dinge
in Jrland wiederherzuſtellen er hoffe, das Haus
werde ſich auch ſtark genug zeigen, ſolche Bill durch

zuführen, durch welche eine Zwangsbill in Zukunft
Unnöthig werde, indem ſie das Volk Jrlands zu
frieden und wohlhäbend mache. Macarthy s
Antrag auf Verwerfung der Bill wurde mit 321
gegen 51 Stimmen abgelehnt und die drilte Leſung
mit 303 gegen 46 Stimmen angenommen. Der

Sprecher beantragte hierauf, daß die Bill die dritte
Leſung paſſtre. Die Jrländer proteſtiren
hiergegen. Der Sprecher glaubt, das Haus
wünſche Schluß der Debatte. Letzterer wird hierauf
von Hartington beantragt und mit 282 gegen 31
Stimmen angenommen. Hierauf wurde die Bill,
wie oben gemeldet, mit 281 gegen 36 Stimmen
in dritter Leſung angenommen. Ob nun die „liebe
Seele in Jrland „Ruhe“ haben wird, muß ab
gewartet werden.

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß am
Sonnabend, daß kein Waffenverkauf aus
den Arſenalen mehr ſtattſinden ſolle ohne direkte
IJntervention des Kriegsminiſters. Der Senat
nnd die Deputirtenkammer haben ſich bis
zum nächſten Donnerstag vertagt.

Deutſchland.

Der Kaiſer) hat, wie der „deutſche
Reichs und preuß. StaatsAnzeiger“ meldet, dem
Staälsminiſter und Miniſter des Jnnern, Grafen
zu Eulenburg, unter Belaſſung des Ranges und
Titels eines Staatsminiſters die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung ertheilt.

er Bundesrath) hat in ſeiner Plenar
ſthung am 25. d. den Geſetzentwurf, betreffend die
Fürſorge für die Hinterbliebenen von
Reichsbegmten deſinitiv, das Wehrſteuer
geſe h in erſter Berathung beſchloſſen, vorbehaltlich
der Feſtſtellung der Clauſel wegen Ueberweiſung
des Ertrages an die Einzelſtaaten.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. ſucht das
Abgeordnetenhaus dafür verantwortlich zu
machen, daß die am Mittwoch beendete Land
tagsſeſſion ſo reſultatlos verlaufen iſt.
Zunächſt habe, ſo behauptet das offiziöſe Blatt,
das Abgeordnetenhaus koſtbare Monate mit ganz
unnützen Dingen, wie Juden Interpellationen u.
dergl. vergeudet und dann die wichtigſten Vorlagen,
wie insbeſondere das Zuſtändigkeitsgeſetz in Feit
raubender Berathung mit Abänderungen verſehen,
von welchen es mit Sicherheit habe wiſſen können,
daß dieſelben nicht die Billigung der beiden an
deren geſetzgebenden Faktoren finden würde. Aus
dieſer Anklage muß Jeder herausleſen, das Abge
otdnetenhaus habe wieder einmal die Gelegenheit
benutzen wollen, dem Herrenhauſe und der Regie
rung einige Konzeſſtonen abzutrotzen. Jn Wirk
lichkeit liegt die Sache grade umgekehrt. Die Re
gierung kam mit Vorlagen, in denen ſie zurückzu
nehmen ſuchte, was ſie früher bewilligt hatte und
was ſeit Jahren geltendes Recht war. Da haben
denn die Aberalen Schritt vor Schritt jede Poſt
tion vertheidigen wüſſen, und ſo iſt es leicht er
klärlich, daß die Verhandlungen langwierig waren
und die Gefahr des Scheiterns in ſich trugen

Parlamentariſche Nachrichten.
Das ofſickelle Mitgliedsverzeichniß der

Fractionen des deutſchen Reichstages iſt ſoeben
im Bureau erſchienen. Die Deutſchkonſer-
vativen zählen hiernach 75 Mitglieder und
Hoſpitanten (den Staatsminiſter v.

die deutſche Reichspartei (Froikonſervative)
45 Mitglieder und 4 Hoſpitanten (die Herren
v. Bethmann Hollweg, Dr. Friedenthal Fürſt
Hohenlohe Schillingsfürſt und Dr. Lucius); die
Nationalliberalen 66 Mitglieder und keinen
Hoſpitanten die liberale Gruppe“ (Fraction
Völk-Schauß) 15 Mitglieder die Fortſchritts
partei 25 Mitglieder und 2 Hoſpitanten (Neßler
und MeyerSchleswig); das Centrum 93 Mit
glieder und 8 Hoſpitanten (v. Adelebſen, v. Alten-
Linden, v. Arnswaldt, v. Bernſtorff, Dr. Brüel,
Graf Grote, v. Lenthe, v. Reden) die Polen 14
die Socialdemokraten 10; bei „keiner
Fraction“ 55. Darunter befinden ſich 15
ElſaßLothringer, 19 Seceſſtoniſten, ferner Berger
Löwe und Genoſſen, endlich ganz vereinzelt ſtehende
Abgeordnete, wie Treitſchle, Delbrück, Fark, Gager,
v. Ludwig u. a.

Der „Etat für den Reichstag“ iſt er
ſchienen. Die Summe der Ausgaben beträgt
403 770 Mk., d. h. 51000 Mk. mehr als im
Vorjahre. Nachdem neuerdings mehrere Privat
bahnen in den Staatsbetrieb übergegangen ſind,
iſt durch Verhandlungen des Reichsſchatzamtes mit
der vorſitzenden Direction des Vereins der deutſchen
Privatbahnen die Pauſchalentſchädigung, welche
den Verwaltungen der gedachten Bahnen für Fahrten
der Abgeordneten während der gegenwärtigen Seſſton
des Reichstags zu zahlen iſt, auf 18 000 Mk. für
den erſten Monat der Freifahrlbewilligung und
6000 Mk. für jeden ſolgenden halben bezw. an
gefangenen halben Monat normirt worden. Hier
nach beträgt unter der für den Reichstagsetat
üblichen Vorausſetzung einer dreimonatlichen Seſſtons
dauer die den Privatbahnen zu zahlende Ent
ſchädigung 48 000 Mk., d. h. 27 000 Mk. weniger
als im Vorjahr. Die ſächlichen Ausgäben (Druck
koſten, Heizung, Beleuchtung, Buchbinderarbeiten,
Transport und Portokoſten 2c.) erheiſchen dagegen
ca. 65 000 Mk. mehr als im Vorfahr.

Provinz und Amgegend.
Am 26. v. M., Vormittags, wurde ein Ter

min behufs endgültiger Feſtſetzung in Betreff An
lage eines Güterbahnhofes auf der Halteſtelle
Ammendorf abgehalten. Wie man hört, wer
den beim Umbau des eiſernen Oberbaues die übri
gen Baulichkeiten eine Erweiterung erfahren und
wird Ammendorf ſelbſtſtändige Station werden.

Wie bekannt, hatte die Thüringiſche Eiſen
bahngeſellſchaft gegen verſchiedene Städtgemeinden
auf Herausgabe der ſeit Jahren von ihr erhobenen
Communalſteuern geklagt. Die gegen Weißen
fels angeſtrengte Klage wurde in erſter und
zweiter Jnſtanz und auch am 24. v. M. vor dem
Reichsgericht zu Leipzig zur ückgewieſen. Das
Object betrug nahezu 100 000 Mk.

Die Stadtverordneten Leipzigs beſchloſſen
in ihrer letzten Sitzung, den Rath zu erſuchen
ſtatt der projectirten Erweiterung der alten Gas
anſtalt unverweilt den Bau einer neuen in Conne
witzer Flur zu beginnen.

Vor einigen Wochen kehrten mehrere Schüler
der Baugewerkſchule zu Höxter aus dem Wirths
hauſe angeheitert heim, fanden auf der Straße
einen Ackerwagen und ſchoben denſelben in die
Weſer, wo ſich derſelbe, des Hochwaſſers wegen,
noch befindet. Die Thäter waren erkannt und
zur Anzeige gebracht, als Rädelsführer wurde der
Schüler J. aus Arolſen (Sohn angeſehener Aeltern
daſelbſt) bezeichnet. J. war zu einer Strafe und
zur Entſchädigung im Geſammtbetrage von circa
70 80 Mk. verurtheilt. Aus Scham faßte der
ſelbe den Entſchluß, den Tod in der Weſer zu
ſuchen, und hat dieſen Entſchlutz am 21. v. M.
ausgeführt. Trotzdem mehrere Collegen ihn von
der unſeligen That zurückzuhalten ſuchten, ihn feſt
hielten und hierbei demſelben faſt die Kleider vom
Leibe riſſen, gelang es ihm ſich loszumachen und
eine Strecke oberhalb der Weſerbrücke ins Waſſer
zu ſpringen. Die Luſt zum Leben ſchien jedoch
wiederzukehren denn er verſuchte ſich an einem
der vor der Biücke ſich befindlichen Eisbrecher feſt

Puttkamer) [zuhalten. Umſonſt, der

zur Brücke, hier gerieth er in einen Strudel und
verſank in die Tiefe, Rettungsverſuche verliefen re
ſultatlos.

Als die Frau eines in Rhynern bei Hamm
wohnhaften, in Folge ſeiner Beſchäftigung außer
dem Hauſe ſich aufhaltenden Schäfers kürzlich
abends zu Bette gehen will, tritt ihr ein von der
oberen Bodentreppe kommender Mann entgegen,
welcher ihr einen Schlag auf den Kopf verſetzt
ſo daß ſie betäubt niederfällt. Da ſie ſich jedoch
raſch wieder erhebt und aufrichtet, auch dem Manne,
der ſie angreift, Widerſtand leiſtet, ſticht er rnit
einem Meſſer nach ihr und bringt ihr mehrere
Wunden am Kopfe bei. Eine inzwiſchen Herbei
gekommene Tochter der Angegriffenen ruft laut um
Hülfe. Nachdem der Wütherich dem hülfloſen
Weibe noch einige Wunden am Kopfe und Halſe
mit ſeinem Meſſer beigebracht hat, ſucht er das
Weite es gelingt ihm auch zu entkommen. Es
wird erzählt, daß die Zahl der Wunden ſich auf
etwa zwanzig beläuft. Die bedauernswerthe Frau
iſt Tags darauf ſchon geſtorben. Sie hat jedoch
ſo viel Beſinnung gehabt, daß ſte den Vorgang
hat erzählen können. Der von dem Verbrechen
ſofort in Kenntniß geſetzten Polizei iſt es gelungen,
den Mörder feſtzunehmen die Tochter der Ge
mordeten hat ihn bereits als den Thäter rekognoscirt.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 1. März 1881.
Die Hochzeitsfeier unſeres Kaiſer

Enkels, des Prinzen Wilhelm von Preußen, ging
auch in unſerer Stadt nicht ſpurlos vorüber. Die
königlichen, provinzialſtändiſchen und ſtädtiſchen Ge
bäude hatten Flaggenſchmuck angelegt im Laufe
des Nachmittags machte ſich in den öffentlichen
Localen unter den zahlreichen Gäſten eine gehobene
Stimmung bemerkbar auf der Funkenburg hielt der
MännerTurnVerein Geſellſchaftstag und gab hier
die Feier in unſerer Reichshauptſtadt dem Sprech
wart Veranlaſſung zu einer warmen patriotiſchen
Anſprache. Abends verſammelte ſich in der Kaiſer
WilhelmsHalle ein großer Theil unſerer Einwohner
ſchaft zu dem daſelbſt entrirten Volksfeſt. Die
höhere Weihe gab demſelben eine kurze, markige Feſt
rede des Hrn. Landwehr Lieut. Gesky, die mit einem

dreifachen Hoch auf das prinzliche Brautpaar ſchloß.
Unſere wackere Stadtkapelle intonirte hierauf die
Nationalhymne. Die Sänger des Landwehrvereins
erwarben ſich ein patriotiſches Verdienſt durch den
mit der Konzertmuſik abwechſelnden Vortrag mehrerer
paterländiſcher Lieder, die zur Erhöhung der feſtlichen
Stimmung weſentlich beitrugen. Jn der Trauungs-
ſtunde, abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, erdröhnte
vom Bürgergarten her der Salut der Bürgerſchützen
Compagnie, der mit donnernder Stimme die Kunde
von dem frohen Ereigniß weithin in die Häuſer und
Herzen unſerer Bewohner rief.

Seit einer Reihe von Jahren ſchon beſteht
in Merſeburg ein Peſtalozzi Verein zur Unter
ſtützung der Wittwen und Waiſen hieſtger Lehrer.
Mitglieder ſind ſämmtliche Lehrer unſerer ſtädtiſchen
Schulen, außerdem aber hat ſich eine große Anzahl
von Männern aus allen Kreiſen unſerer Bürger
ſchaft bereit finden laſſen, durch regelmäßige Bei
träge in beliebiger Höhe die Zwecke des Vereins
zu fördern. Um der dankbaren Anerkennung für
dieſe ſelbſtloſe Betheiligung an einem humanen
Unternehmen öffentlich Ausdruck zu geben, veran
ſtalten die ordentlichen Mitglieder den Ehrenmit
gliedern ſowie deren erwachſenen Angehörigen im
Februar jedes Jahres eine Abendunterhaltung.
Eine ſolche fand denn auch am Sonnabend in An
weſenheit von Hunderten von Gäſten in „Tivoli“
ſtatt. Wir müſſen geſtehen, und alle, die der Ein
ladung Folge gegeben, werden es beſtätigen, es war
eine Abendunterhaltung im beſten Sinne des Wortes.
Sämmtliche Nummern des Programms, die Chor
Quartett und Sologeſänge wie die Klavierpiecen
und Streichinſtrumentalſätze, wurden mit vollkom-
mener Korrektheit und gutem muſikaliſchen Ver
ſtändniß durchgeführt, und ein warm empfundener
Vortrag über Kinderſtuben Erziehung trug auch
dem theilweis pädagogiſchen Charakter der Ver-

Strom trieb ihn noch bis ſammlung Rechnung. Am Schluß nahm ein an



ſchener Eh lin beſonders hervorragende politiſche Rolle und wurde u Herzlichen Hanneen e n lehten Jahren des Kaiferreiches nur oft Als Ordonnang allen Denen die bei dem Begrabniſſe unſeres lieben

ſcherhauf gedenk d zugleich der Freud ofſtzier Napoleons erwähnt Gatten und Vaters des Webers Chriſtian Franke
herhauſes zu e enken und zug eich er Freude (Fra Maria Therweſia Heller) ling Wien ſo lebhafte Theilnahme hewieſen haben und den Sarg
über die Geneſung des verdienten Leiters unſerer an welcher Profeſſor Billroth die Magen Sperattonſſo ſchon mit Blumen nd Kranzen ſchmütkten.
ſtädtiſchen Schulen und eifrigen Förderers der ſo glücklich und erfolgreich vollzogen, Die trauernden Hinterbliebenen
Peſtalozzi Sache Worte zu leihen Wie angenehm n e Retonvales tethen Anweſenden e e e i m en r e v r w ne keitdatin, daß das geſellige Beiſammenſein durch freie funden Appetit und ruhigen Schlaf; ſie verdant ereits ege der 3wangsbvollſteckunzum Theil humoßiſtiſche Vorträge gewürgt, ſich bis feſte Nahrungsmittel und verträgt Wein und andere Ge W t e Zärz cr. n n 9 n

7 9

nach 12 Uhr auedehnte. Menſch eW Göollhogene Reſektion des Magens wird in der Geſchichte verſteigere ich Saalſtraße 13 öffentlich meiſtbietendS Das am 13. v. M in der Aula des hie der en Heilkunde u ein epochemgchendes Er einen eichenen, polirten Sarg.
ſtgen Domgymnaſtums veranſtaltete Dilett am ſeigniß ne werden. Iſt es doch der erſte Fall Merſeburg, den 27. Februar 1880 grſhei
ken Konzert hat nach Abzug der Koſten einen eines glücklich verlgufenden operativen Ereigniſſes dieſer Tag, Gerichts Vollzieher n onnerta

ſ Art.Reinertrag von 300 Mk. ergeben welcher letztere u ubbely Eine Edenſteher wird on Vor
an den Vorſtand des hieſtgen Zweigvereins des hergehenden gefragt Donnerwetter was rauchen Sie

Rolz- Auction.
Vaterlandiſchen Frauenvereins abgefuührt worden iſt. denn da für einen Stuminel Der Gefragte antwortet u der hieſigen Rittergütswalding ſollen e

reren e ſtolz: „Havanna-Auſteſe liegende Batter Freitag den e n 55
er unerba z e- 5 u von vormittags r abe ruß aus Sdleſien Durthſchnittemarktureiſe a. 37 n eichene, eſchene und vrüſterne Scheite, 29 m

v 5 vom 20. bis mit 26. Februar 1881 Stöcke 67 Haufen Arm Abrauin und 2 Stück Fleiſchklötze gut den
Jm Hexzogspuſche zu Primkenau c M h e II. von Ihr ab. ahanſden,Wird's laut van vllen Ecken, Weizen pr. 100 Kl. 19 40 Schweinefl., py. Kilo eg. 12 St. Eichen von A o m Länge n. 20—73 em Durchm. en 42 re
Der Aurhoahn balzt, ma hürt in genau, Roggen do 21 80 Schöpſenfl do. 1 Eſchen n Jeſboten, ſo
Do hilft kee ſchlaues Verſtecken. d d 33 e d üſtern 3 n 11239 Nennen vd örſter ibt gerichts uf Berlin gfer, o. Butter do ſtbietenden verkauft. n Neafe finden ber en e fünt en d n 50 pro e Für Nutzholz iſt a des Kaufpreiſes im Termine e ſwetentſpr

e e e e e gern TWiel's Gott, do ſchießen Sen runder. e en 23. Februar Eulenburter eng ha er 6 Se e e 8 Reinhardt, Förſter.ürſichtig ſchleichen ſich beede roan, indfleiſch (von der troh pro reren CNoch leit de Welt im Troome, Keule pro Kild h 80 Kilo 6 Donnerstag den 3. März ſteht v
Der Pring drickt ob, und à prächtiger Hoahn, Bauchfleiſch do. 10 wieder ein Sranspurt jähe un t
Sei irſchter, purzelt vom Boome. Marktpreis der Ferken 2 riger Arbeitspferde zum Verkauf. r kirn ſe
Und wie a kimmt ins Herzogsſchluß, in der Woche vom 20. bis mit 26 Februar 1881 Strehl, Neümarkt 39 n Sinn Rücktr
Gang ſtulz uf de rare Beute r Stüd 12 Mark bie Mark Ein noch in gutem Zuſtande beſindlicher Geldkaſten n Auſerungen
Herr i r t n Gruß; wird zu kaufen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. urhh von lbe
e e e Anzeigen Helgrube Nr, 6 iſt die erſte Etage zu vermiethen elennendene le e ſt und wer tritt ei? Für dieſen Theil en e e dem Publikum gegennber und 1. April zu beziehen. an hervotgetrie ollerſchinnſte Prinzeſſen eine Verantwortung a Die 2 Etage Entenplan 2 ift zu vermiethen und n Sinne dee her t er derbet- Kir hen und Familien Nachrichten e nAls hatt a de Welt vergeſſen. Den Beerdigte den 204 Febr. der Sohn des ne Malerre J r Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage auf Wunſch ndente GrAhrüßt ſe ſtumm und küßt ir de Hand, Trompeters und Sergeanten des königl. Thüring. Huſ. mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und n
Und ſei Schickſoal hoat ſich entſchieden. Regmts. Nr. 12 Glgſer. u Oſtern oder Johannis zu beziehen. in Uberalen P
Heil SchläswigHolſteen und Preußenland; Stadt Getauſt. inna Auguſte des Säter e Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör ſind im n auch ſehr

meiſters Hartmann Andreas Chriſtian Franz So des
Bäckermſtrs. Heyne; Auguſte Louiſe, T. des Oecononen

Und heut ihs Huxt; durchs weite Reich Schäfer; Elſe, T. des Lohgerbermſtrs Barth; Adolf

Ganzen oder getheilt zu vermiethen und I. April zu be h de war erGanz Deutſchland ihs zufrieden.

ziehen TEaalſtraße Nr. K. hynſervatzven
Macht der Jubel zengſt de Runde: Albert, S. des Handarb. Wittling; Valeska Jda, T. des Ein Logis iſt zum I. April oder ſpäter zu vermiethen. Oundſäten t
Heil Kaiſer Dir, Dir Fritz zugleich, Zimmermanns Kops, Bruno Franz Georg Theodor Zu erfragen Dammſtraße Nr. 15. e mit G
Heil glückliches Poar, zur Stunde. S. des Schneiders Stolle z Martha eine unehel. T. Ein Logis iſt zu vermiethen J unhſen des
Und de Schlaſing tutt ſich am maheſchten frein. Getrauset: der Handarb. J. Fr. Fiſchmann hier mit Vntenaltenburg Nr. 28Warum Doas verſtieht ſich am Rande Frau P. B. Angcker. r Beerdigt: den 23. Febr. der wahlen vone Vord de Jumpfer Peteg ſu lieb m fein todtgeborene S des Jleiſchermſtrs Altenburg den 2 beſtes deutſches Fabrikat MMetgebenenDei üns im ſchläſ' ſchen Lande. der jungſte S des Fleiſcherinſtts Gothe, den 26. die 9 486 IDbIl empfiehlt unter mehr e

Koöbert Roßler Ehefrau des Reſtaurateurs Adam eine unehel. T den III ger Gorantie zu billigen
27. der Weber Franke; den 28. die jüngſte T. des Stadt Preiſen n in den alt(Direktor der Realſchule in Sprottau) raths und Vangufers Schule

e Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,P direkt. rings von ſelbſt! vie n neumarkt. etauft: Henriette Auguſte, De des
Vermiſchtes. Handelsmanns Müller. Beerdigt; der jüngſte S

Gahbenſche Hofkuchenaffatre) MRach funf- des Koufmanns Shulee
arg Verhandlung Manren am 25 Februar vor der n in rt nen Anna Eliſabeth Tochter de
Karlsruher Strafkammer in der bekannten Hofküchen Strumpfwirkers Appenſe er Hedwig Martha, T. des
Affaire ſammelche Angellagte für ſchuſdig befunden Schwere Werer. Walter Aen Hervold. So des In
Küchenmeiſter Lehmann wurde zu zwei Jahren Gefäng ſpectsrs und Verſicherung Commiſſars Hirt. Ge
niß und 1000 Markt Geldſtrafe Hoſtoch Keller zu eitem trauetzeder Büreau, Aſſſſtent Weiſe hier mit Frau geb.

eiE. Hartung, Koicertloſteage 18. r wölin
alen Candida

l Verwaltung

n auch der
Off Eulen
t aber er h
n bei de
U mt allerlei a

n vertheidigt.

Liebig s Kumys
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes dlät.
Mittel bei Halssehwindsucht, Lungenlelden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen
Darm- und Brönchlal-Catarrn Huſten mit Aus
würf), Rückenmärksschwindsueht, Asthma, Bleleh-
gädht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten Hartung?s KumysSt der Steinmetz Hüttig hier mit Frau geb. Raue I EnJahr und 600 Mark Koch Durand zu gehn Monaten Sörenſen t Anſtalt, Berlin F. Verlang, Genthinerſtraße UlenburgKaufmann Haas zu drei Monaten und 200 Mart, ſowie Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei e Liebig's Künys Erltaet v n e b ühnlih

Hoſlieferant Frey zu neun Monaten und 500 Mark der Beerdigung meiner lieben Frau ſage ich hierdurch auweiſung in Kiſten von s Flacon an, I Jlacon an n
verurtheilt Außerdem wurden jedem Angeklagten auf meinen innigſten Dank. M Pfd excl. Verpackung. Aerztliche e konſ
drei Jahre die Ehrenrechte aberkannt, Merſeburg den 26. Februar 1881. Broſchüre über Kumys-Kurſliegt jeder Sendung bei t Unwöglich

Der in der Bleitz' ſchen Affatre) verhaftete Oarl Ada ne alle mittel erfolglos, mache man ver h mit dem
Bhltiſher e
90

e wicht rech
Wolle. Eulend

ne

Du „Liebes Gutes Kind
Deine Wege waxen nicht unſere Wege,
Deine Gedanken wurden nicht unſere Gedanken.

Rohrleger Böttcher hat dem Unterſuchungsrichter gegen
über ein volles Geſtändniß abgelegt und auch die Namen
ſeiner beiden Complicen angegeben. Jm Jntereſſe der

e e wird m das n e rndas tiefſte Amtsgeheimniß bewahrt ehr erſchwertydurfte dieſelbe dadurch werden, daß der Asphaltfabritant Aleenngen e en en
Philigp Bleitz ſelbſt, trotz aller ärztlichen Bemühungen Entriſſen biſt Du unſern ſchweren Herzen
an einer inneren Verblutung verſtorben iſt. Derſelbe Genteßeſt mm die ſuße, ſanſte Ruh
wird am Montag begraben. Auf Antrag der Staatsan Deine Anna
waltſchaft muß die Leiche vorher ſeeirt werden, um feſt

uensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.
iJ ſogar im höchſtene Drunfſucht, Stadium beſeitigt hen regeſſo

ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er hen 9 o
M ſinder de M. u. Specialiſt f. DrunkſuchtLeidende Th. h ahre
Lonetzky, Berlin Bernauerſtr. 840 teſte deren wat, eben
I Kichtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen n ſo ſewößigt

I Aemtern beſtättgt, gratis Nachahmer beachte man nicht, Nur hirchuft

Zuſtellen, ob die noch im Körper beſindlichen Kugeln aus da ſolche nur Schwindel treiben. h zu n
dem Revolver des bis jetzt noch nicht feſtgenommenen d einemn t S berltgMörders oder aus dem Revolver des Bleitz ſelbſt abge 9] 1 X us,ſchoſſen ſind. Nach der Baugrt des Hauſes erſcheint es I S S G. Eulen
nämlich nicht unmöglich, daß eine der Kugeln durche den Weg in den Körper des B. gefunden Eleine RNitterſtraße Nr, 1,

habe. t t t(Der General Ney), Herzog von Elchingen, ein empfiehlt in reichhaltig aſſortirtes

Schwager der unlängſt verſtorbenen durch ihren Reichthum und ihren Geiz bekannten Herzogin von Moskowa, ch uncl Htiefelwaaren HKager
e

e un evoltee n der n zu ällerbilligſten Preiſen. Zugleich verkaufe ich einen Poſten Herreuſtiefeln und
ſefanden worden ein Selbſtmord iſt. wahrſcheinlich Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger lagern.

e h an n ber den e ger e W. Hummiſchuhe zum Repariren nimmt an
e n t S ege Die bei mir gekauften Schühwagren bitte bei vorkommender Reparatur all

eh ſtand ſchon im 70 Lebensjahre und war mit einer mi ee. mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und gut beſorgt wnhnt
Heine in Hamburg vermählt. Er ſpielte niemals eine Nuul Mehne- v ſah deh uRedaction, Druck und Verlag von Tyn ne in Merſeburg her
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